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Prax isprob leme

H I N W E I S E  Z U  D E N  P R A X I S P R O B L E M E N
LESERSERVICE
Im Rahmen der Rubrik »Praxisprobleme« können unsere Leser schriftlich – unter Angabe der vollständigen Adressdaten – Fachfragen stellen (Telefonauskünfte werden nicht erteilt!). Die
Beantwortung erfolgt – über die Redaktion – von kompetenten Fachleuten des Elektrohandwerks, der Industrie oder aus EVU, Behörden, Berufsgenossenschaften, Verbänden usw. Die Ant-
worten werden den Fragestellern schnellstmöglich von der Redaktion übermittelt. Mit der Zusendung eines »Praxisproblems« erklärt sich der Absender mit einer eventuellen späteren Ver-
öffentlichung in »de« einverstanden. Die Stellungnahmen geben die Meinung des Bearbeiters zum jeweiligen Einzelfall wieder. Sie müssen nicht in jedem Fall mit offiziellen Meinungen, z.B.
des ZVEH oder der DKE, übereinstimmen. Es bleibt der eigenverantwortlichen Prüfung des Lesers überlassen, sich dieser Auffassung in der Praxis anzuschließen.

Senden Sie Ihre Anfragen bitte an: Redaktion »de«, Abt. Praxisprobleme, Alte Rhinstr. 16, 12681 Berlin, Tel.: (030) 467829-14, Fax: (030) 467829-22, E-Mail: muschong@online-de.de

WIEDERGABE DER DIN-VDE-NORMEN
Soweit in der Rubrik »Praxisprobleme« und in den technischen Berichten eine auszugsweise Wiedergabe von DIN-VDE-Normen erfolgt, gelten diese für die angemeldete und limitierte
Auflage mit Genehmigung 052.002 des DIN und des VDE. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Nor-
men sind deren Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin, und der Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin,
erhältlich sind.

Eine Ausschreibung zu einem Einfamili-
enhaus enthält einen Spannungs- und
Frequenzumsetzer 110 V/60 Hz mit den
entsprechenden Steckdosen. Die 110-V-
Installation ist als zweites Netz im Haus
geplant.

Ist diese Art der Installation in
Deutschland erlaubt?

Was muss ich beachten?
P. Z., Schleswig-Holstein

Die Art der Installation ist zulässig,
wenn die eingesetzten Betriebsmittel den
einschlägigen DIN-Normen und VDE-

Bestimmungen entsprechen. Zu beach-
ten sind also die in Deutschland gültigen
Bestimmungen. Es darf zum Beispiel
nicht möglich sein, Stecker oder Kupp-
lungen in Steckdosen oder Gerätestecker
mit anderen Nennwerten oder anderen
Kontaktkonfigurationen einzuführen.
Besonders ist natürlich auf die Einhal-
tung der Schutzmaßnahmen zu achten.

Betreiber auf mögliche
Konequenzen hinweisen

Falls Produkte eingesetzt werden sollen,
die nicht den gültigen deutschen Bestim-
mungen entsprechen, könnten Betriebs-
mittel nach besonderer (schriftlicher)
Vereinbarung zwischen dem Auftragge-

ber der Anlage und dem Anlagenerrich-
ter ausgewählt werden. In diesem Fall
muss der Errichter jedoch nachweisen,
dass durch die Art und Ausführung der
Installation mindestens die gleiche Si-
cherheit erreicht wird, wie bei der Ver-
wendung von genormten und in
Deutschland anerkannten Materialien.

Diesen Nachweis zu erbringen, wird
für den Errichter schwierig sein. Der
Auftraggeber (Betreiber der Anlage)
sollte hierauf hingewiesen werden. Wei-
terhin sollten ihm die möglichen Konse-
quenzen in einem Schadensfall (evtl.
Verlust des Versicherungsschutzes) er-
läutert werden.

R. Soboll

Verschiedene Spannungen und Frequenzen
im Einfamilienhaus
DIN VDE 0100 Teile 410 und 510
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Welche DIN-VDE-Normen sind beim
Umbau einer Betriebskantine hinsicht-
lich der Sicherheitsbeleuchtung zu
berücksichtigen?

Unter welchen Teil der VDE 0108
fällt die Betriebskantine?

W. N., Bayern

Eine eigene DIN-VDE-Bestimmung für
das Errichten von elektrischen Anlagen
in Betriebskantinen gibt es nicht. Im All-

gemeinen sind Großküchen als nasse
Räume einzustufen. Hierfür gilt z.B.
DIN VDE 0100 Teil 737. Zusätzlich
sind natürlich die Vorschriften der Be-
rufsgenossenschaften und die Arbeits-
stättenrichtlinie zu beachten.

Örtliche Verhältnisse beachten

Die Arbeitsstättenverordnung fordert
grundsätzlich immer dann eine Sicher-
heitsbeleuchtung, wenn auf Grund der
Tätigkeit der Arbeitnehmer, der vorhan-
denen Betriebseinrichtungen oder sons-
tiger besonderer betrieblicher Verhält-

nisse bei Ausfall der Allgemeinbeleuch-
tung Unfallgefahren zu befürchten sind.

Bezogen auf DIN VDE 0108 könnten
Betriebskantinen je nach Größe und An-
zahl der Besucher bzw. Gastplätze z.B.
als Gaststätte oder auch als Versamm-
lungsstätte eingestuft werden. Die Aus-
führung bzw. letztliche Klärung kann
nur in Zusammenarbeit mit der BG, der
Gewerbeaufsicht und der Baubehörde
nach den Gegebenheiten vor Ort geklärt
werden.

R. Soboll

Sicherheitsbeleuchtung für Betriebskantine
DIN VDE 0100 Teil 737, BG-Vorschriften, Arbeitsstättenrichtlinie, DIN VDE 0108
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